
    
                                               
             
             
             
             
              

 

 

Erfolgsgarantie 

Emo2Type 10-Finger-Schreiben PROFESSIONAL 
mit Lernheft 

Leistungsbeschreibung und Lernziele  
Durch Emo2Type 10-Finger-Schreiben PROFESSIONAL schafft es jeder, nach 2 mal 2 Stunden Einführung 
in die Lernmethodik, der Lernphase und den ersten Tippübungen, die Belegung der Computertastatur bis 
in die Zahlen- und Sonderzeichen zu beherrschen und zu tippen. 

Die erworbene Fähigkeit wird danach mit den Online-Schreibtrainings 1 und 2, dem Aufbauprogramm 
Get ready! und dem Online-Profi-Schreibtrainer Get professional! auf Wunsch bis zur Zertifikatsreife 
trainiert. Im Büro, zu Hause, vom Ort unabhängig. 

Die Original Emo2Type Erfolgsgarantie  
Für das Kursmodell Emo2Type 10-Finger-Schreiben PROFESSIONAL! gilt daher die folgende Original 
Emo2Type Erfolgsgarantie - andernfalls Geld zurück! Konkret: 

"Wer mit Emo2Type 10-Finger-Schreiben PROFESSIONAL lernt und bis zum Trai-
ning Get Professional! wie empfohlen trainiert, schreibt weiter schnell und korrekt 
mit 10 Fingern." 

Ausgenommen sind lediglich Teilnehmer mit motorischer Behinderung. Die Lernempfehlung lautet: 

 1 Monat lang täglich mindestens 1 x 20 Minuten trainieren. 

 Nie länger als 20 Min. trainieren; falls doch, nach 20 Min. pausieren. 

 Die Schreibtrainings 1, 2 und Get ready! mindestens 2 mal schreiben und zwei 10 Minuten Ab-
schriften im Zertifikatstraining von Get Professional! mit 95 % abschließen. 

Je nach Vereinbarung wird eine Lernzielkontrolle nach Get professional! angesetzt, um das Lernziel zu 
sichern. Bei Einhaltung des empfohlenen Trainings bis zu Get Professional! und nicht bestandener Lern-
zielkontrolle besteht Anspruch auf die Geld-Zurück- Garantie. Die Übungshäufigkeit des Teilnehmers zu 
den jeweiligen Programmen kann anhand seines anonymisierten Zugangscodes bei Unklarheiten analy-
siert werden. Kontakt: info@emo2type.de  
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